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Short Introduction

• Walter Leal (BSc, PhD, DSc, DPhil, DTech, DL, DEd)
• Leiter des Forschungs- und Transferzentrums "Nachhaltigkeit und 

Klimafolgenmanagement", HAW Hamburg
• Lehrstuhl für Umwelt und Technologie, Manchester Metropolitan 

University (UK)
• Herausgeber der Buchreihen "Theorie und Praxis der Nachhaltigkeit" 

und "World Sustainability Series" (Springer)
• Leitender Autor, Intergovernmental Panel on Climate Change (IPCC), 

WG II Klimaanpassung
• Koordinator, European School of Sustainability Science and 

Research (ESSSR) & Interuniversitäres Forschungsprogramm für 
nachhaltige Entwicklung (IUSDRP)

• Mitherausgeber: GUC-Bericht "Universities Facing Climate Change 
and Sustainability" (2021)

• Herausgeber "Enzyklopädie der UN SDGs" (2021)
• Autor, Herausgeber oder Mitherausgeber von über 600 

Publikationen, darunter 165 Bücher, 93 Buchkapitel und rund 370 
Veröffentlichungen zu den Themen Umwelt, Nachhaltigkeit und 
Klimawandel in Fachzeitschriften mit Peer-Review.





Was ist 
nachhaltige 
Entwicklung?



Was ist
nachhaltige
Entwicklung?
 Nachhaltige Entwicklung ist definiert

als eine Entwicklung, welche die 
Bedürfnisse der heutigen Generation 
befriedigt, ohne die Möglichkeiten 
künftiger Generationen zu gefährden, 
ihre eigenen Bedürfnisse zu 
befriedigen.

 Dies beinhaltet die Entwicklung von 
neuen, innovativen Verfahren bzw. 
Lebensweisen die die heutigen 
Bedürfnisse befriedigen, ohne 
künftigen Generationen ein 
angenehmes Leben zu verwehren.



Nachhaltige
Entwicklung und 
Hochschulen

 Universitäten verfügen über zahlreiche 
Instrumente und Ressourcen, um den Fortschritt 
der nachhaltigen Entwicklung zu gewährleisten.

 Dazu gehört auch die Fähigkeit, Lehrpläne zu 
ändern, Forschung zu betreiben, 
umweltfreundliche Verfahren einzuführen und die 
Denkweise junger Menschen mitzuentwickeln.

 Diese Faktoren machen Hochschulen zu
Schlüsselfiguren bei der Gestaltung der Zukunft.



Universitäts-
management und 
Nachhaltigkeit
 Das Universitätsmanagement hat die 

Verantwortung, eine 
Bildungseinrichtung zu schaffen, in der 
Studierende und Mitarbeitende über 
nachhaltige Entwicklung aufgeklärt 
werden.

 Darüber hinaus ist die 
Hochschulleitung in der Lage, die 
neuesten Erkenntnisse zum Vorteil der 
Organisation umzusetzen (z.B. eine 
Verringerung des Kohlenstoff-
Fußabdrucks der Organisation).



Einige Aufgagengebiete des 
Universitätsmanagements bei der Umsetzung von 
Nachhaltigkeit in der Organisation

Universitäts-
management

Forschung

Lehre

Personal

Third Mission

Finanzierung

Vernetzung



Gibt es erfolgreiche Beispiele 
für die Umsetzung von 
Nachhaltigkeit an Hochschulen?



Beispiel 1
(Strategie)

University of Manchester
 Die Universität ist auf dem Weg, bis 2038 klimaneutral 

zu werden.
 Das Management hat den "Campus Living Plan" 

eingeführt – dieser fördert die Erhaltung von 
Grünflächen und schafft eine gesunde Umwelt für die 
Menschen auf dem Campus.

 Außerdem wird in saubere Verkehrsmittel und 
Aufforstung investiert.

 Die Campusverwaltung hat sich zudem für die 
Abschaffung von Einwegplastik eingesetzt.



Beispiel 2
(Projekte)

Auckland University
 Das Management hat sich dem Aufbau einer 

nachhaltigen Gesellschaft und dem Schutz von 
Naturräumen verpflichtet.

 Das Management hat einzigartige 
Umweltforschungsprojekte (z.B. zu Wasser und 
zu Landnutzung) durchgeführt, die sich auf die 
Nachhaltigkeit konzentrieren. 



Beispiel 3
(Lehrpläne)

Arizona State University
 Das Management hat für die Entwicklung von 

Kursen und Abschlüssen im Bereich 
Nachhaltigkeit gesorgt, darunter ein BSc in 
Nachhaltigkeit, ein BSc in nachhaltigen 
Lebensmittelsystemen und ein Master für 
nachhaltige Führung.

 Außerdem wird die Entwicklung von Lösungen für 
Probleme der realen Welt durch PBL gefördern .



Beispiel 4 (SDGs)

University of Bologna
 Das Management erstellte ein Handbuch mit 

den 17 SDGs. Dieses erklärt die Bedeutung 
eines nachhaltigen Lebens und zeigt Wege auf, 
die SDGs durch Aktivitäten innerhalb der 
Hochschule zu erreichen.

 Studierende, Mitarbeitende und die 
Öffentlichkeit haben Zugang zu diesem 
Handbuch und können Ideen zur Erreichung 
von Nachhaltigkeitsziele einbringen.



Beispiel 5 (Praktika)
University of British Columbia
 Das Management hat ein bezahltes 

Praktikumsprogramm ins Leben gerufen, welches 
Absolventen mit Partnerorganisationen 
zusammenbringt, um an Forschungsprojekten zu 
arbeiten, die die Nachhaltigkeit in ganz Kanada fördern.

 Das Stipendienprogramm für Nachhaltigkeit der 
University of British Columbia hat mehrere nützliche 
Forschungsprojekte hervorgebracht, die zur 
Entwicklung von Nachhaltigkeit beitragen. 



Einige 
Anforderungen 
die erfüllt werden 
sollen, um eine 
effiziente 
Umsetzung einer 
nachhaltigen 
Entwicklung zu 
gewährleisten 
(WENIG).

Deklarierung der Nachhaltigkeit bzw. der Bildung für 
nachhaltige Entwicklung (BnE) zu einer Priorität, 
wobei es möglich ist, nationale Pläne für nachhaltige 
Entwicklung und Bildungspläne einzubeziehen.

Engagement

Motivation der Beteiligung von Lehr-, Forschungs-
und Verwaltungspersonal.Mobilisierung

Bereitstellung von Schulungen für das Management 
und das Personal zur Umsetzung von Maßnahmen für 
eine nachhaltige Entwicklung. (HRK)

Qualifizierung

Aufbau kooperativer Netzwerke (Intern/Extern) zur 
Unterstützung der Arbeit des Managements (z.B. 
DAAD).

Vernetzung



Warum ist es 
wichtig, das 
Personal zu 
mobilisieren?

Das Personal ist von entscheidender 
Bedeutung für die Erarbeitung praktikabler 
Lösungen, die Umsetzung von Strategien und 
die Verbesserung der Qualität in 
Bildungseinrichtungen. 

Die Einbindung der Mitarbeitenden ermöglicht 
einen vielfältigen Fluss von Ideen und 
Anregungen, der nicht von einer Person oder 
einer kleinen Gruppe von Personen ausgehen 
kann.

Je mehr Menschen im Bereich Nachhaltigkeit 
aktiv sind, desto größer ist die Vielfalt der 
Initiativen (und die Erfolgschancen!).



Und die 
Studierenden?



Um Nachchaltigkeit erfolgreich zu
realisieren, sollte das Engagement 
der Studierenden sichergestellt
werden. Beispiel (GO HAW 
Hamburg)



WILLKOMMEN

Das Green Office der HAW 

Hamburg



Schlussfolgerungen
 Die aktive Beteiligung der Hochschulleitung 

ist unerlässlich, um den Weg für eine 
nachhaltige Entwicklung zu ebnen.

 Aber auch eine starke Hochschulleitung 
braucht die Unterstützung interner und 
externer Partner, um erfolgreich zu sein.

 Das Personal und die Studierenden sind 
wichtige Stütze bei der Verwirklichung von 
Nachhaltigkeitsziele.



Vielen Dank für Ihre 
Aufmerksamkeit.

 E-Mail: walter.leal2@haw-hamburg.de
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